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O. Meyer Ä Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltoniurbine

Spiralturbine
N1

;
Hochdruskturbinen

j Ablauf j für elektr. Beleuohtungen.

von una In letzter Zelt
ausgeführt:Turbinen-Anlagen

Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelflnger
Dlegten. Gerber Biglen. 5075

bem ©mmegrunbroaffer ein Quantum bt§ maximal 5400
SRinutenliter entnehmen ju t'önnen. ©egen bie Slbftcbt
ber ©tabt 93ern tjaben eine Anzahl ©emeinben be3
@mmentat§ ©infpradje erhoben, roeit fie befürchten, baff
bei einer foldjen ©ntnatjme für bie unterhalb gelegenen
üDTühlen, ©ägereien unb anberen hpbrautifd)en 2Berle
@d)äbigungen entftehen bönnten. SDie ©tabt 33ern anber-
feitê macht geltenb, bafj bie Sicherung ber Srinltoaffer-
oerfotgung bie Priorität oor alten anbern ÏRûcCficfjterr

oerbiene, weil fie eine Angelegenheit ber SßoIf§hhgiette unb
ber öffentlichen ©anität bebeutet.

2Ran barf mit Stecht barauf gefpannt fein, mie biefe

intereffante rechttich=tecf)nifche Jrage ihre juriftifctje @r=

lebigung finben roirb. ©egenmärtig ift ba§ ißrojeft fo=
roeit gebietjen, baff e§ felbft bie fonft fprid)toörtlich ruhigen
©mmentalergemüter in mächtige SBatlung bringt. @§

ift bie§ nod) §u allen Jeiten ein ©tabium getoefen, ba§
baureife projette burchjumachen hatten, unb oor attem

projette, bie ihrer 93ertoirflid)ung entgegengehen;
benn roegen au§ftd)têlofer projette lohnt eê' jidf nicht,
bah irgenb jemanb ihreltoegen in Stufregung gerät. —y.

Uerbattäswesen.
©enoffettfdjafi fdjroetzerifdjcr ©attlermetfler. ®ie

orbenttiche ©enerat- unb SDelegiertenoerfammlung ber
©enoffenfdjaft fd)toeizerif(her ©atttermeifter tagte @am§=

tag unb ©onntag in Jreilmrg in Antoefenheit oon Sßer=

tretern ber fantonaten unb ftäbtifchen Sefjörben unb
be§ ©chroeijerifdjen ©emerbeoerbanbeê. Jahresbericht
unb Jahresrechnung mürben genehmigt unb Jreiburg
al§ Reoiftonsfeftion bezeichnet.

®ie SSerfammtungen behanbelten eine Reifje roichtiger
îraïtanben unb Anträge. ®a§ Reglement für bie ®urd)-
führung ber freimütigen SReifterprüfungen mürbe ge=

nehmigt unb ein Bericht über bie ©infuhrbejdjränfungett,
über bie ArbeMofenfürforge ufro. entgegengenommen.
3u ©h^enmitgtiebern mürben ernannt ©atttermeifter
Albert ©chmob in ©t. ©alten unb Jofeph Amftab in
©tan§. Räch SRahgabe ber Rrei§änberungen ber Rolf-
materialien finb in ber ganzen ©djmeiz entfpredjenbe
tßrei§rebuftionen auf ©attterartiCet eingetreten.

Umcbicdc*«.
f ©djremermciftcr Rttöolf ©tuber in Kempten-

SSeftiton (8ürich) ftarb am 24. Juli int Atter oon
76 Jahren.

f $aminfegermeifter Johnt« ©corg ©rämtger in
©ctjaffhaufen ftarb am 11. Juli itt feinem 72. -Sebent
fahre.

Jttt ©tpfergcmerfie auf bent ipiofte Jitrictj ift
jroif^en Arbeitgebern unb Arbeitnehmern eine Rerein-
barung getroffen morben, bie für bie Jett bi§ jum 1. April
1922 eine Arbeitzeit oon 45 ©tuttben in ber äßodje
bei einem ©tunbenlofjn oon 2 Jr. bi§ 2 Jr. 20 oorftefü.
@3 ift nicht au§gefchtoffen, bafj in ben einzelnen ©e-

fchäften roegen SRanget an Arbeit bie Arbeitzeit »och

meiter herabgefeht roerben muh-

©tnfutjrbefchräntungen. ®er 33unbe3rat macht, ge-

ftüht auf ben töefcfjtuff betreffenb bie SBefchräntung ber
©infuhr, bi§ auf toeitere§ bie ©infuhr folgenber Aßaretu

gattungen oon ber ©infjolung einer ©infuhrbemittigung
abhängig: |>olz unb ^otzmaren, zugefdhnittene Kar»
ton§ z»'» Auffleben oon ^Photographien, SBanb- unb

Abreihf'atenber, elaftifche ©emebe, Äorbftafchen, Jtafdjen-
fapfetn, Stuben, $lifd)ee3 (ohne Rüdfid)t auf bie Jiter-
ftettungêart), Kinbertoagen, =©d)titten unb -Jahrräber.

®tc ©rö&c Der SÖuffermeffer. (Korr.) SSeim heutigen,
attgemein gemorbenen iRuf nach ©parfamfeit tonnte
mau auch auf ben ©ebanfen fommen, bei ber ©rüffe
ber Söaffermeffer etmaS eingnfparen. Söer ben ©aug
ber StRcffer genauer Perfotgt uttb an §anb genauer Auf=
Zeidjuitnijen fich ïïîech)enfct;aft gibt über bie Soften ber

^Reparaturen, ber mtrb bor biefer ©parfamteit toarnen.
Ja, man barf faft bie Anficht Pertreten, c8 fei nad)
biefer ^Richtung biSanhin fchon „gefünbigt" morben.

SRan beobachte einmal bei beftimmten ®urcbflub®

mengen bie ©efchtoinbigteit ber eigentlichen äRejfteile

(©chetbeit ober jtüget), unb man toirb zugeben müffen,
bah tun» ben SReffern im allgemeinen oiet ju biet ju=
mutet. ®er ASaffermeffer ift z» bergteid)en mit einer

ltt)r ; je fchnetler fie taufen muh, um fo mehr beftetjt bie

©efatjr Porjeitiger Abnühung, Srudj Pott iRäbern unb
einzelnen Söeftanbteiten, borzeitiger @rfa| ber inneren
öeftanbteite unb a. m. ©djon biefe einfache Heber-

tequng lehrt, bah »tan biefen mehr ober meniger em=

pfinbtichen Apparaten nicht attguöiet zumuten barf,
©enatte unb langjährige ©rtjebungen führen meiftenS
bazu, bah »tau bie äReffer im Jmeifetêfalte gröher ein-
baut, al§ tnatt fie bei ber erften ©inführuug roät)tte.
Namentlich beim SBettbemerb jtuifdtjen mehreren Jir>
mett tarn eâ bor, bah »tan, um bie Seftettutig git er-
hatten, möglichft biete Eleinfie " SRtffer z»m ©in-
bau empfat)t. SRit ben naturnotioenbig einmal eintre-
tenben Reparaturen rechnete mau noch »icht, unb bie

©rftettungSfoften gaben ben Auêfchtag für bie Söefteflitng.
Aber audh biefe Apparate bürfen nicht beliebig überlaftct
merben, fonft gehen fie iti bie 93rüd)e, mie atteê, toa§

überanftrengt toirb. Aßemt man auf bie Jutunft Rüd-
ficht nimmt unb ben SReffer mögtichft lange in gutem
Juftanb unb gebrauchsfähig erhalten toifl, fottte mau
Z. S. V2 " SReffer nur für §äufer mit 1 bi§ '2 Ja-
mitten üermenben. Ramentlidj too ©pütftofettS, ©pül-
hatjnen, äBarmtoafferautomateu ufro. borhanben finb,
barf man an ber äReffergtofje ja nicht fparett, bie erft-
matige StRet)rau§gabe beim Anlauf macht fich reichlich

bezahlt burd) hebeuteub fleinere Auftbeubuugen für bic

Jnftanbhattung. ©enaue ^Beobachtungen taffen batb

herau§h»bett, too ein SReffer „überanftrengt" toirb, too

man bemnach einen gröberen einfe^en muh.
Allgemeine Regeln anzugeben, erübrigt fich, ^ jeher

178 Jllustr. schweiz. Haudw. .Zeitung („Meisterblatt") Nr. 17

v. IVIszfsn â Lis., Lolotiiurn
IVIssvkînsnîsdi'iil« für

franeÎ8-

Iurliî»««
k^sltoniui'bînk

Zpirslturdine
^ liovkljl'ìlâtui'dinsn

für elektr. gelsuobtungen.

von uns In letàv?elt
su»!»etilkrì!^unkînen-AfnIsgsn

Lurrus l'adaktadrlk Loneourt. Sek^vars-^Vederei Lellaok. Sekilâ krères
kronokön. 'Luvtikadrik I^an^enävrk. Oerber (lerdsrei I^anj?nau. (Airarà
krörss kronekon. Plektra LainisvvU.
In kolg. Lägen î Lokrsr I^aàn. lien?! ^ttiàls. ^rkàsr Münster.
Lurgkeor Moos-^Vikon. (^auek Lett^vU. Lurkart ^latsonàoi't. ^ermann
^vingon.
In tolg. IVlüklen: Sokneiàor Lâtterkiuàen. 66ineinàe St Liaise. VaUat
Reurnevesin. Sok^vard Liken. Sallia Villas St. Lierre, lläkolüoger
vw«ten. (Zorder Linien. S07S

dem Emmegrundwasser ein Quantum bis maximal 5400
Minutenliter entnehmen zu können. Gegen die Absicht
der Stadt Bern haben eine Anzahl Gemeinden des
Emmentals Einsprache erhoben, weil sie befürchten, daß
bei einer solchen Entnahme für die unterhalb gelegenen

Mühlen, Sägereien und anderen hydraulischen Werke
Schädigungen entstehen könnten. Die Stadt Bern ander-
seits macht geltend, daß die Sicherung der Trinkwasser-
Versorgung die Priorität vor allen andern Rücksichten
verdiene, weil sie eine Angelegenheit der Volkshygiene und
der öffentlichen Sanität bedeutet.

Man darf mit Recht darauf gespannt sein, wie diese

interessante rechtlich-technische Frage ihre juristische Er-
ledigung finden wird. Gegenwärtig ist das Projekt so-
weit gediehen, daß es selbst die sonst sprichwörtlich ruhigen
Emmentalergemüter in mächtige Wallung bringt. Es
ist dies noch zu allen Zeiten ein Stadium gewesen, das
baureife Projekte durchzumachen hatten, und vor allem
Projekte, die ihrer Verwirklichung entgegengehen;
denn wegen aussichtsloser Projekte lohnt es sich nicht,
daß irgend jemand ihretwegen in Aufregung gerät. —-x.

vervsMmîei,.
Genossenschaft schweizerischer Sattlermeister. Die

ordentliche General- und Delegiertenversammlung der
Genossenschaft schweizerischer Sattlermeister tagte Sams-
tag und Sonntag in Freiburg in Anwesenheit von Ver-
tretern der kantonalen und städtischen Behörden und
des Schweizerischen Gewerbeverbandes. Jahresbericht
und Jahresrechnung wurden genehmigt und Freiburg
als Revisionssektion bezeichnet.

Die Versammlungen behandelten eine Reihe wichtiger
Traktanden und Anträge. Das Reglement für die Durch-
führung der freiwilligen Meisterprüfungen wurde ge-
nehmigt und ein Bericht über die Einfuhrbeschränkungen,
über die Arbeitslosenfürsorge usw. entgegengenommen.
Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt Sattlermeister
Albert Schwob in St. Gallen und Joseph Amstad in
Stans. Nach Maßgabe der Preisänderungen der Roh-
Materialien sind in der ganzen Schweiz entsprechende
Preisreduktionen auf Sattlerartikel eingetreten.

llmcbleàeî.
-j- Schreinermeister Rudolf Studer in Kempten-

Wetzilon (Zürich) starb am 24. Juli im Alter von
76 Jahren.

î Kaminfegermeister Johann Georg Grämiger in
Schaffhausen starb am 11. Juli in seinem 72. Lebens-

jähre.

Im Gipsergewerbe anf dem Platze Zürich ist

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine Verein-
barung getroffen worden, die für die Zeit bis zum 1. April
1922 eine Arbeitszeit von 45 Stunden in der Woche
bei einem Stundenlohn von 2 Fr. bis 2 Fr. 20 vorsieht.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß in den einzelnen Ge-

schäften wegen Mangel an Arbeit die Arbeitszeit noch

weiter herabgesetzt werden muß.

Einfuhrbeschränkungen. Der Bundesrat macht, ge-

stützt auf den Beschluß betreffend die Beschränkung der
Einfuhr, bis auf weiteres die Einfuhr folgender Waren-
gattungen von der Einholung einer Einfuhrbewilligung
abhängig: Holz- und Holzwaren, zugeschnittene Kar-
tons zum Aufkleben von Photographien, Wand- und

Abreißkalender, elastische Gewebe, Korbflaschen, Flaschen-
kapseln, Tuben, Klischees (ohne Rücksicht auf die Her-
stellungsart), Kinderwagen, -Schlitten und -Fahrräder.

Die Größe der Wassermesser. (Kvrr.) Beim heutigen,
allgemein gewordenen Ruf nach Sparsamkeit konnte

man auch auf den Gedanken kommen, bei der Große
der Wassermesser etwas einzusparen. Wer den Gang
der Messer genauer verfolgt und an Hand genauer Anf-
zeichnungen sich Rechenschaft gibt über die Kosten der

Reparaturen, der wird vor dieser Sparsamkeit warnen.
Ja, man darf fast die Ansicht vertreten, es sei nach

dieser Richtung bisanhin schon „gesündigt" wurden.
Man beobachte einmal bei bestimmten Durchfluß-

mengen die Geschwindigkeit der eigentlichen Meßteile
(Scheiben oder Flügel), und man wird zugeben müssen,

daß man den Messern im allgemeinen viel zu viel zu-
mutet. Der Wassermesser ist zu vergleichen mit einer

Uhr; je schneller sie laufen muß, um so mehr besteht die

Gefahr vorzeitiger Abnützung, Bruch von Rädern und
einzelnen Bestandteilen, vorzeitiger Ersatz der inneren
Bestandteile und a. m. Schon diese einfache Ueber-

legung lehrt, daß man diesen mehr oder weniger em-
pfindlichen Apparaten nicht allzuviel zumuten darfl
Genaue und langjährige Erhebungen führen meistens
dazu, daß man die Messer im Zweifelsfalle großer ein-
baut, als man sie bei der ersten Einführung wählte.
Namentlich beim Wettbewerb zwischen mehreren Fir-
men kam es vor, daß man, um die Bestellung zu er-
halten, möglichst viele kleinste " Messer zum Ein-
bau empfahl. Mit den naturnotwendig einmal eintrc-
tenden Reparaturen rechnete man noch nicht, nnd die

Erstellnngskosten gaben den Ausschlag für die Bestellung.
Aber auch diese Apparate dürfen nicht beliebig überlastet
werden, sonst gehen sie in die Brüche, wie alles, was
überanstrengt wird. Wenn man auf die Zukunft Rück-

ficht nimmt und den Messer möglichst lange in gutem
Zustand nnd gebrauchsfähig erhalten will, sollte man
z. B. V2 " Messer nur für Häuser mit 1 bis '2 Fa-
milien verwenden. Namentlich wo Spülklosetts, Spül-
Hahnen, Warmwasserautomaten usw. vorhanden sind,
darf man an der Messergrvße ja nicht sparen, die erst-

malige Mehrausgabe beim Ankauf macht sich reichlich

bezahlt durch bedeutend kleinere Aufwendungen für die

Instandhaltung. Genaue Beobachtungen lassen bald
herausfinden, wo ein Messer „überanstrengt" wird, wo
man demnach einen größeren einsetzen muß.

Allgemeine Regeln anzugeben, erübrigt sich, da jeder
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^iraftifct) beccmtacjte Seiter einer SBaffetWerforgtmq halb
qeraugjinbet, wo etwa nad^ btefer 7Rict)tung am ,,un«
ridjtigen Drte" gebart worben ift. 9ïamentttd) über«
fieE)t man eg oft, bet ©rweiteruticj bon SBafferinjïalIa»
iionett audi) einen entfprecßenb größeren SBaffermeffer
^ttguBcmen.

SUtfctjaffung non $cuerwetjr»SRequifiteH in @tm
(®tarns), (Sorr.) SDte ©emeinbe @tm 6efd)toß bie Stti«
fdioffung berfctjiebener Reitetwetjr=9îeq utfUen im Sofien«
betrage bon $r. 2336.—. Sin biefe Soften werben 50 %

gefeßtic^er Beitrag aug ber fantonalen 93ranbaffe«
Eurangtaffe öegaßtt. fjür ben nämlidjen $we(î mitt bie
®emeinbc äJtittöbi (@Iaru§) gr. 1148.80 auggeben.

Literatur.
SSte fcfjroeiße idj rationett? ift ber ïitet einer SSro«

fd)üre für ^Betriebsleiter, Salfulationgbeamte, SKeiftcr
nnb Stutogenfcßweißer bott Dbertngenieitr ®. 9DÎeng,
©adjberftänbiger nnb ^Berater für bie Slutogeninbuftrie,
S3etltn gïiebetiait, ißeter=3Sifdßerfiraße 17/18.

SDie uns boriiegenbe Srofdjüce ift eine feßt bead)tertS=
leerte aug ber Ißrajig für bie ißrajig entftanbene. Sn
einer aud) für ben einfachen ^anbmerier berftänblicßert
SIrt unb SBeife gibt fie praftifcße §inroeife für rentable
©djweißung unb aitfpridßt mit einer bigßet ltod) ntd)t
beröffentüdjten, fet)r überfid)tlidßen Stnteitung gttr ein«
fad)en unb fcßneü auggufüßretibett ©etbftioftenbered)nung
einem bon jeßer bom fJSraftifer embfunbenen tBebürfnig.
Slug ber in ber SBrofdjüre feftgeftettten Satfacße, baß
fcßon in einem SBerfe bon nur mittlerer (Stoße bei 33e=

acßtuug einiger in ii)r bteêbegûgt. gegebenen gittgergeige,
jäßrlid) ©ummen bon bieten STaufenben gefpart werben
tonnen, ift bie 2öid)tigfeit oßne weitereg gu ertennen,
fid) mit tßrem 8nßatt bertraut gu macßen. Sim @nbe
ber ©dßrift befinbet fid) eine SEabeHe, aug weldjer mau
für jebe Slutogen=@d)weißart bie ©elbftfoften fofo.t er»
teunen fattn.

$u begießen bom §erauggeber gttm greife boit
SJif. 7.20 je ©tüct bei portofreier ^ufettbnttg. Sin«
gaßtung auf ^5oftfd)ec!tontü 70958 SBertin.

Aus der Praxis. - Tir die Praxis.

NB. >8ttfnufeK 3attfd)' nnb Sltbditfqefmhe roerben
«»iter biefe SRubrif nicht aufgenommen; berartige 3lnjeigen ge>
Ööxen in ben Snferatenteil beS SBlatteg. — ®en Sragen, treibe
»unter ©Ijiffre" erfd)einen foden, mode man 50 Kid. in SUiarfen
(für ffufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage mit Slbreffe
öeä fJragefteHerg erfdjemen foK, 20 ®td. beilegen, üßentt feine
Warfen mitgefdjicft teerben, fann bie fffragc «idjt auf--
genommen teerben.

477. 28er hätte abjugeben gebrauchte, gut erhaltene, IreiS«
uttibe Qementrohr«9Jiobede, 100, 80 unb 60 cm, nur 50 cm (rod)?
Offerten mit 3litgahe ber 28anbftär!e unb greife au 3of. SSafdjung,
@cl)mitten (ffreiburg).

478. 28er hat eine 23anbfage«geilmafchiite neuern Spftemg,
iff« ober gebraucht, gut erhalten, abzugeben ¥ Offerten mit näherer
"efchreibung uttb ißreiä unter ©hiffre 478 an bie ©ppeb.

479. 233er liefert 3eurentröl)ren«3JtobeH, eoent. in SJtiete?
Offerten unter ©hiffre 479 an bie ©ppeb.

480. 28er liefert ©inrichtuitg jur gabrilation non runben,
Winberförmigen ©tuig sur SJevpacfuug non tieinen gläfd)ct)en?
Offerten unter ©hiffre 480 an bie ©ppeb.

481. 28er hat abjugeben 1 SSentitator, 40—50 cm Suftaug«
ßa«g unb 1 ®rehftrom=3Jtotor, ca. 1 PS, 50 Venoben, 250 58oIt?
Offerten unter ©hiffre 481 an bie ©ppeb.

Bei mBt.D9PPel$ei<UNgt!t »itteis wir s» rssinimi,
** «KMiriae Rost«» xi ptraitiitM. DU 6x»ttifioM.

482. 28er liefert mit Sicferfrift 800 ©tüct SHunbeifennägel,
15 mm ®nrchmeffer, 200 bejm. 250 mm Sänge ¥ Offerten an
O. SHeimann, ®ürnten (ßürih).

483. 28er hätte eine 9iuubftab=.lpobelmafd)iue, neu ober ge«
braucht, jur (perfteUung uott Dîechenftiefen, abjugeben? Offerten
an §. ffriebrich; ©ntlebud).

484. 2Bieoiel roiegt ber m'' großer ©ichenftäntme mit Diinbe,
frifd) gefd)Iagen¥

485. 28er liefert lauf« euent. mietmeife, neu ober gebraudjt,
gut erhaltenes ®ral)tfeil non 10 mm ®nrdjmeffer, ca. 400-450
Öaufmeter; eine ünf§ unb eine rechts 28eidje, foroie ca. 100 big
150 m DîoUbahngeletfe, 60 cm ©purroeite? Offerten unter ©Mffre
0 485 an bie ©ppeb. >

486. 28er hat neu ober gebraucht abzugeben: 1 Ocßlexf«
mafdjine für ©atterblältcr unb fireigfägeblätter bi§ 1000 mm;
1 SÜettenflafdjenjug, 1500—2500 kg Sraglraft, euent. mit paffenber
Sauf laße; 1 ®rehftrom«2Jiotor, 20-30 PS, 240—250 23olt, 50
(ßerioben; 1 3:ran§miffion§tnelle, 60 mm, ca. 5—6 m lang, mit
paffenben 2agern unb Kuppelung; 1—2 ©tücl leichtere fpop
toinbenV Offerten mit SBefdjreibung unb fßreig unter ©hiffre 486
an bie ©ppeb.

487l ©ine Quelle in einer îiefe non ca. 4 m foil gefaßt
toerben. ©lettrifdje Kraftanlage ift ant ißlatje. 28er erftedt folcßeg
ißumptuerf¥ Offerten an 21. Schaffner, ©ägerei, 28inbifd) b. Srugg.

488. 28er hätte 2 ntaffioe ipferbefrippen unb Çeugitter,
foroie 1 $ebe;teug (fog. Untertaufbahn), ïraglraft map. 400 kg,
mit 0,50—250 cm §ubhöf)e, abzugeben ¥ 2Bie ftart muß ber
T=Slräger fein? Offerten unter ©ßiffre 488 an bie ©ppeb.

489. 28er befaßt fid) mit ber SJlontage eitteê Kodergangeg?
Offerten an SchlarfeuoerroertungS 21.--®., SSafet.

490. 28er hätte abzugeben gebraudjten Ouerrohr=®ampf«
feffel non 5—10 m® Çeijflcidje? Offerten unter ©hiffre 49u an
bie ©ppeb.

491. 28er fabrijiert Dtodabenfeile Offerten unter ©hiffre
C R 491 an bie ©ppeb.

492. 28er liefert eine gut erhaltene SRietnenfcheibc, 400
Qurdjmeffer, 150 mm breit unb 50 (Bohrung, bombiert? Offelten
an ß). SSieli & ©ie., Othäjüng (®raubünben).

493. 28er liefert neue galuan. ®a§rühren, '/s, '/«/ 1 3od,
je 300—500 m? Offerten unter ©hiffre 493 an bie ©ppeb.

494. 28er liefert SMEuntmehl unb 2lf6eftmehl? Offerten
unter ©hiffre 494 an bie ©ppeb.

495. 28er liefert Kiftenfräfen, eifertie Siagelraßnten, neu
ober gebraust, gut erhalten Offerten unter ©hiffre 495 an bie
©ppebition.

496. 28er liefert SBanbfägenblätter, 9J!arle „Spaß" unb
„flfau", foroie ©pejialbohrer jur 2lu§höhluug nott hBljerneu 2Beß«

fteinfäffer? Offerten an ,3. 3d. Kederg ©rbetr, SBonabuj (®raub.).
497. 28er übernimmt Schreiner« unb Sdaurerarbeit für

2Bohuunggerftedung Offerten an 3<miue§ SBurclharbt, ®orf«
bacß, ididiterêroil.

498. 28er liefert Ia 23lad)en jum ®eden oon ®refd)ma=
fd)inett rc.¥ Offerten an ©ruft Sdjeurer, ®refd)erei, ®elgberg
(Seiephon 229).

499. 28er hat abjugeben 1 fppbrantenftod mit etroa§ Sei«

tunggfdjlaud) pm 2lnfd)rauben an bie 2Bafferleitung? Offerten
an Dthntar $ürbi, Kienberg (Solotßurn).

500. 2Bcr liefert 10 SpüjboberoKarreten, mit unb ohne Stäben«

ring? Offerten mit ißreigangaben an Qof. Çofer, Steinbrud),
©üßerach (Sotothurn).

flntwortti.
2luf ffrage 457. ®aruituren für SBanbfägeit unb 23renn«

hotäfräfen tiefern neu: 58ad)mann=S8oßharbt & ©ie., p>ütid) 6.
2luf 3frage 457. ©arnituren für 23rennholjtreigf0gen unb

SBanbfägett liefert bie ©ifengießerei unb 3Jtafchinenfabril @. &
3. SSauntann, Suljr bei 2larau.
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Praktisch veranlagte Leiter einer Wasserversorgung bald
herausfindet, wo etwa nach dieser Richtung am „un-
richtigen Orte" gespart worden ist. Namentlich über-
lieht man es oft, bei Erweiterung von Wasserinstalla-
iionen auch einen entsprechend größeren Wassermesser
einzubauen.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Elm
(Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Elm beschloß die An-
schaffung verschiedener Feuerwehr-Requisiten im Kosten-
betrage von Fr. 2336.—. An diese Kosten werden 50 °/o
als gesetzlicher Beitrag aus der kantonalen Brandasse-
knranzkasse bezahlt. Für den nämlichen Zweck will die
Gemeinde Mit ludi (Glarus) Fr. 1148.80 ausgeben.

Literatur.
Wie schweiße ich rationell? ist der Titel einer Bro-

schüre für Betriebsleiter, Kalkulationsbeamte, Meister
»nd Autogenschweißer von Oberingenieur E. Menz,
Sachverständiger und Berater für die Autvgenindustrie,
Berlin-Friedenau, Peter-Vischerstraße 17/18.

Die uns vorliegende Broschüre ist eine sehr beachtens-
werte aus der Praxis für die Praxis entstandene. In
einer auch für den einfachen Handwerker verständlichen
Art und Weise gibt sie praktische Hinweise für rentable
Schweißung und entspricht mit einer bisher noch nicht
veröffentlichten, sehr übersichtlichen Anleitung zur ein-
fachen und schnell auszuführenden Selbstkostenberechnung
einem von jeher vom Praktiker empfundenen Bedürfnis.
Aus der in der Broschüre festgestellten Tatsache, daß
schon in einem Werke von nur mittlerer Große bei Be-
achtuug einiger in ihr diesbezügl. gegebenen Fingerzeige,
jährlich Summen von vielen Tausenden gespart werden
können, ist die Wichtigkeit ohne weiteres zu erkennen,
sich mit ihrem Inhalt vertraut zu machen. Am Ende
der Schrift befindet sich eine Tabelle, aus welcher mau
für jede Autvgen-Schweißart die Selbstkosten sofv.t er-
kennen kann.

Zu beziehen vom Herausgeber zum Preise von
Mk. 7.20 je Stück bei portofreier Zusendung. Ein-
Zahlung auf Postscheckkonto 70958 Berlin.

Au» à ?lâM. - M Oie

M«««.
86. BrrlaufS-. Tausch- und ArbritSaefuche werde«

»nter diese Rubrik .«icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juseratentril des Blattes. — Den Fragen, welche
-»««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
Mr Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 2V CtS. beilegen. Wen« kein«
Marken mitgeschickt werde«, kau« die Frage nicht auf
»««ommeu werden.

477. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, kreis-
runde Zementrohr-Modelle, 109, 89 und 99 cm, nur 59 cm hoch?
Offerten mit Angabe der Wandstärke und Preise an Jos. Böschung,
Schmitten (Freiburg).

478. Wer hat eine Bandsäge-Feilmaschine neuern Systems,
Us» oder gebraucht, gut erhalten, abzugebenV Offerten mit näherer
Beschreibung und Preis unter Chiffre 478 an die Exped.

479 Wer liefert Zementröhren-Modell, event, in Miete?
Offerten unter Chiffre 479 an die Exped.

48V. Wer liefert Einrichtung zur Fabrikation von runden,
Winderförmigen Etuis zur Verpackung von kleinen Fläschchen?
Offerten unter Chiffre 489 an die Exped.

481. Wer hat abzugeben 1 Ventilator, 49—69 cm Luftaus-
»ang und 1 Drehstrom-Motor, ca. 1 k>8, 59 Perioden, 259 Volt?
Offerten unter Chiffre 481 an die Exped.

Ski dim« «vll

«»»Stlge «om» »» »ttmlà v><

482. Wer liefert mit Lieferfrist 899 Stück Rundeisennägel,
15 mm Durchmesser, 299 bezw. 259 mm Länge? Offerten an
0. Reimann, Dürnten (Zürich).

48 t Wer hätte eine Rundstab-Hobelmaschine, neu oder ge-
braucht, zur Herstellung von Rechenstielen, abzugeben? Offerten
an F. Friedrich, Entlebuch.

484. Wieviel wiegt der nü großer Eichenstämme mit Rinde,
frisch geschlagen?

483. Wer liefert kauf- event, mietweise, neu oder gebraucht,
gut erhaltenes Drahtseil von 19 mm Durchmesser, ca. 499-469
Laufmeter; eine links und eine rechts Weiche, sowie ca. 199 bis
159 m Rollbahngeleise, 99 cm Spurweite? Offerten unter Chiffre
0 485 an die Exped. >

48V. Wer hat neu oder gebraucht abzugeben: 1 Schleif-
Maschine für Gatterblälter und Kreissägeblätter bis 1999 mm;
1 Kettenflaschenzug, 1599—2599 kg- Tragkraft, event, mit passender
Lauskatze; 1 Drehstrom-Motor. 29-39 k>8, 249—259 Volt, 59
Perioden; 1 Transmissionswelle, 99 mm, ca. 5—6 m lang, mit
passenden Lagern und Kuppelung; 1—2 Stück leichtere Holz-
winden? Offerten mit Beschreibung und Preis unter Chiffre 486
an die Exped.

4871 Eine Quelle in einer Tiefe von ca. 4 m soll gefaßt
werden. Elektrische Kraftanlage ist am Platze. Wer erstellt solches
Pumpwerk? Offerten an A. Schaffner. Sägerei, Windisch b. Brugg.

488. Wer hätte 2 massive Pferdekrippen und Hengilter,
sowie 1 Hebezeug (sog. Unterlaufbahn), Tragkraft max. 499 KZ,
mit 9,59—259 cm Hubhöhe, abzugeben? Wie stark muß der
4-Träger sein? Offerten unter Chiffre 488 an die Exped.

48V. Wer befaßt sich mit der Montage eines Kollerganges?
Offerten an Schlackenverwertnngs A.-G., Basel.

4VV. Wer hätte abzugeben gebrauchten Querrohr-Dampf-
kessel von 5—19 m^ Heizfläche? Offerten unter Chiffre 499 an
die Exped. - - >

491. Wer fabriziert Rolladenseile? Offerten unter Chiffre
L H 491 an die Exped.

452. Wer liefert eine gut erhaltene Riemenscheibe, 499
Durchmesser, 159 mm breit und 59 Bohrung, bombiert? Offerten
an P. Vieli à Cie., Rhäzüns (Graubünden).

493 Wer liefert neue galvan. Gasröhren, '/-, 1 Zoll,
je 399—599 m? Offerten unter Chiffre 493 an die Exped.

494. Wer liefert Talkummehl und Asbeftmehl? Offerten
unter Chiffre 494 an die Exped.

453. Wer liefert Kistenfräsen, eiserne Nagelrahmen, neu
oder gebraucht, gut erhalten? Offerten unter Chiffre 495 an die
Expedition.

496. Wer liefert Bandsägenblätter, Marke „Spatz" und
„Pfau", sowie Spezialbohrer zur Aushöhlung von hölzernen Wetz-
steinfässer? Offerten an I. M. Kellers Erben, Bonaduz (Graub.).

497. Wer übernimmt Schreiner- und Maurerarbeit für
Wohnungserstellung? Offerten an Jacques Burckhardt, Dorf-
bach, Richterswil.

498. Wer liefert la Machen zum Decken von Dreschma-
schinen w.? Offerten an Ernst Scheurer, Drescherei, Delsberg
(Telephon 229).

499. Wer hat abzugeben 1 Hydrantenstock mit etwas Lei-
tungsschlauch zum Anschrauben an die Wasserleitung? Offerten
an Othmar Hürbi, Kienberg (Solothurn).

3VV. Wer liefert Ill Spitzboden-Karreten, mit und ohne Naben-
ring? Offerten mit Preisangaben an Jos. Hofer, Steinbruch,
Büßerach (Solothurn).

MtWStttll.
Auf Frage 437. Garnituren für Bandsägen und Brenn-

holzfräsen liefern neu: Bachmann-Boßhardt à Cie., Zürich 6.

Auf Frage 437. Garnituren für Brennholzkreissägen und
Bandsägen liefert die Eisengießerei und Maschinenfabrik E. à
1. Baumann, Suhr bei Aarau.


	Verschiedenes

